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13) Mariengrüße. 56 Muttergottespredigten. Von R Kröll

Kempten, Köſel, 1881 Ger. 8 1014 Seiten. Preis M
4.68
teſe 56 Muttergottespredigten enthalten ebenfalls eine Fülle von

Gedanken in edelſter Form. Der Homilet Hettinger ſagt ein⸗
mal: „Predigen Sie doch auch über die Gebetsformeln, ber das Salve
Regina und ſeine herrlichen Anreden an Maria, 3  ber den Engliſchen
Gruß und ſeinen unerſchöpflichen Tiefgehalt, über das Sub Tuum PI.  —
sidium, über das Domina Hlea, über die Lauretaniſche Ktanei und
ihre Perlen!“ D  V  8 alles findet ſich hier bei Kröll Beſonders chon ſind
die zwei Predigten „Stabat mater juxta EruGem“ und „Das Oſter

2
alleluja Unſerer Lieben Frau“. Schenk.
14 Maria immer und überall Iu Cyclus von Zeit

predigten zu Ehren der MW  eutter von der immerwährenden X  on
P Fr H Franz 88 Münſter W., Alphon
1897 8 124 Seiten. Preis M 1.50 x

Den Gegenſtan dieſer benſo geiſtvo als ogich aufgefaſsten und
durchgeführten, wie zugleich In einer ierlichen und anziehenden rache
dargeſtellten Predigten hildet von ſieben verſchiedenen Geſichtspunkten aus
Maria, die Utter von der immerwährenden Hilfe Di  Q  2 Material azu
lieferte theils die katholiſche Mariologie und theils eine ſcharfe Beobachtung
des täglichen Lehens. Die ſocialen Zuſtände und Bedürfniſſe der Gegen  2
wart ezw die Heilsgefahren und Nöthen gerade unſerer Zeit, zumal im
Familienleben, In eingehend berückſichtigt. Die praktiſche Anwendung und
damit namentlich auch das Beſtreben, der armeren Vo  cla  E durch Vor⸗
haltung der Wahrheiten unſeres hl. Glauben Muth und V

roſt einzuflößen,
tritt überall Iin den Vordergrund. Bei zweckmäßiger Kürzung ann das
zur Verfügung geſtellte ausgezeichnete Material N füglichſter eiſe zur
Anfertigung von Predigten über die allerſeligſte Jungfrau, insbeſondere
Über ſie al die von der immerwährenden ilfe umgearbeitet werden.
Auch al vorzügliche Erbauungslectüre für fromme Marienverehrer verdienen
leſe ſieben Vorträge eine Empfehlung.

Bernard EP E  P Rector.Ehrenbreitſtein.
15 Vernünftige Denken und ka

liſch laube Er⸗

wägungen für die gebildete elt Chriſtian Hold, Decan und
Pfarrer. 90 Approbation. Kempten, Verlag der J. Köſel'ſchen
Buchhandlung, 1897 8⁰, VII, 234 Seiten. Preis 2.40  fl 1.44

Der Verfaſſer hat In vorliegender Schrift In reichlicher Weiſe Bau
ſteine zuſammengetragen, amit der gebildete eſer ich über das höchſte
Hlück auf Erden, über ſeinen Glauben, Rechenſchaft geben kann. Er be
handelt in Kürze, aber Iau intereſſanter und belehrender Weiſe inen großen
Theil unſerer Glaubenslehre, wie die Offenbarung Gottes, die Gottheit
Chriſti, die Gnadenmittel W Das Buch iſt wiſſenſchaftlich gehalten
Ind gewinnt ehr Urch die lebhafte Darſtellung. V  D  Itr ſehen einerſeits die
ganze Hilfloſigkeit des Menſchen, ET auf ich ſelbſt angewieſen iſt
oder die übernatürliche Offenbarung zurückweist, andererſeits aber auch die
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großen Güter und das unſchätzbare Glück des chriſtlichen Glaubens Vie
Beweiſe ſind un ackender Form gebracht och dürfte wünſchen, daſs
beſonders mit Rückſicht auf den beſtimmten Leſerkreis die Gegner und
ihre landläufigen Einwände Ctwas mehr berückſichtigt worden 5 ſo

ſagt uns der Verfaſſer nichts von den Leugnern der Wunder unſeres
Jahrhunderts Einige Ausdrücke Dte PA 2 65 „D  ie Zeit der
vollendeten Ausführung der Wiederherſtellung der Stadt“ ſind wohl twa
ſchwerfällig. Der Zweck des uches, Belehrung für das gebildete Publi⸗
Cum, iſt vollſtändig erreicht und 2 dre zu wünſchen, daß. das Werk

möglichſt viele H käme.
Amberg Dr M Högl

16) Das 7. katholiſch 3u ein Von V Hammerſtein,
Pr. Trier, Paulinus⸗Druckerei, 1897 164 Seiten. Preis
—.7  M 1.44

—  Wer U katholiſchen Glauben aufwächst würdigt oft nNur 3u venig
das Glück, welches ihm hiedurch zutheil ard Er leicht Geſunden,
welcher, da Ue ran war, das Glück der Geſundheit kaum beachtet.
Nicht-Katholiken aber ſchätzen wohl noch weniger ddas Glück de katholiſchen
Glaubens, denn ſie kennen CS nicht; hnen ward vielfach En Zerrbild
des Katholicismus ezeigt Der Verfaſſer vill nun beiden, Katholiken und
Nicht Katholiken, das Glück katholiſch zu fein, II populären ehr
anziehenden Weiſe vor Augen ſtellen Das Buch iſt mi Ausnahme des
erſten apitels II Form Briefen abgef ——

en Frieden des Herzens und „den Wechſe auf den Himmel“
das iſt Es, Q8 Präſident Urch ſeine Rückkehr zur wahren Kirche
uchte und fand Darin allein beſteht das Glück des Menſchen. Selbſt
Männer wie Göthe, E. die irdiſchen Freuden, da rdiſche Glück II
vollen Zügen chlürft haben, „blieben unbefriedigt jeden Augenblick“
(1—2) Was geſchieht mit nach dem ode Habe ich unſterb⸗
liche kele, we fortlebt? Das iſt „die orge velche ſich bei Arm
und eich, bei Menſchen jeglichen Standes „durch das Schlüſſelloch EIN:

ſchleicht“ auch wenn Noth „Mangel“ und „Schu draußen Heiben
(3 Im vierten Abſchnitt zeig uns der Verfaſſer aus den Aufzeichnungen
vieler Convertiten, wie Ruhe und Frieden mit der Gnade Gottes ihr
Herz iſt Nich Säache der Phantaſie und des Gefühles pflegt
der Uehertritt zur katholiſchen Kirche zu ſein, ſondern gewiſſenhafte Prüfung.
Eine olche Converſion iſt das natürliche Erzeugnis eines aufrichtigen Herzens,
C geſunden Vernunft und beſonderen Gnade Gottes 335 Damit aber
„der ech el auf den Himmel gut ſei muſs da  V Religionsſyſtem auf
das ſich ſtützt frei ſein von Iunneren Widerſprüchen An en aber
krankt der Proteſtantismus M der ſchreiendſten eife Au Enmer „ſandigen
Grundveſte“ iſt aufgebaut mit all' ſeinem ängſtlichen Schwanken und
Suchen mu ſeinen unaufhörlichen Aenderungen und Neuerungen agegen
Iſt die katholiſche Kirche conſequent indem ſie an der von Chriſtus PIN.

geſetzten unfehlbaren Autorität ihres Lehramtes eſthält (6) Die katholi
Kirche iſt eben nicht Menſchen⸗ ondern Gotteswerk der Proteſtantismus

Linzer „Theol ra Quartalſchrift“ 1898 27


